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Nr. 209 Donnerstag , den 8 . September 1910 . 27 . Jahrgang .

Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis der am 5 . September

angemeldeten Fremden .
In den Gasthöfen :

Hotel Belle vue .
Roch Hr . WUH . Fabrikdir . m . Fr . Gem.

Wiesbaden
Krahnen, Hr . Rudolf, Fabrikbes. mit Frau

Gem . Ersfeld
Hotel Kühler Brnnnen .

goß, Hr. Andreas m . Fam . Frankfurt a . M.
Kink, Fr Oberamtsbaumstr . Besigheim
Kink, Arl . Verla - Besigheim
Sahn, Hr . Adolf Etzlingen

Hotel Graf Eberhard .
Mer , Hr . H . OberpostsekrULr m . Fr . Gem .

Steglitz b , Berlin
Gasth zur Eintracht .

Kauje , Hr . Hermann -Drahtn/arensabrikant
Eßlingen

Metzger, Hr. Heinrich, Priv . Cannstatt
Pension Billa Hauselmann .

Georg Rath.
Hraß. Frl . Kath . Bad Kreuznach
Holländer, Fr . Dr . Arztsg Darmstadt
Beuchet, Fr . Anna m . S . Straßburg
Brill . Fr . Wilh . Cassel
Pauly , Hr . Franz Carl m . Fr . Gem .

Hamburg
Gasth zum Hirsch.

Schönung Frau Lehrer Oberhochstett
Falk? Hr. Hans, Ingenieur Cannstatt
Knkel , Hr . Alfred , Oberamtsbaumstr . ;

Welzheim
Mayer, Hr Fritz, cand . rer . uat. Freiburg
tlnterzuber, Hr . Paul , Redakteur Welzheim

Hotel Klnrnpp
von Förster, Frau Kommerzienrat Augsburg
hdermann , Hr . Ad . Commerzienrat mit Fr .

Gemahlin
' Heilbronn

Gutekunst , Hr . H . G . Kommerzienrat
Stuttgart

Vutekunfst Hr . R . m . Fam . Stuttgart
Tron, Hr. Herm . Neustadt a . H .
von Königsegg, Freiin, Hofdame Hangenburg
von Rumohr , Frl . Luise . Stiftsdame Holstein

Hotel Maisch .
Preisendanz , Hr H . Kfm . Wiernsheim
Amlong. Hr. Oberlehrer m . Fr . Gern .

Duisburg
hollstekn , Hr . C . Schiffsmakler Bremen
Müller , Hr , I . Ksm . Stuttgart
MW «, Hr. Cbr . Fabrka .it Reutlingen

Hotel Post .
Lscoeq, Hr m Fr Gew . Paris
Ztrömer, Hr . Conrad , Kfm Berlin
Wallenfang . Hr . Dr . Arzt Düsseldorf
Zchmidt, Hr . Oito . Fabrikbes. Dresden

Hotel Russischer Hof .
Didolff, Hr . Dr . Sanitätsrat m . Fr Gem

Düren -Rhld .
Kösfeld, Hr . A . Leutnant d . R . u . Land¬

wirt
'

Coldingen b . Hannover
Vandenhoff . Hr Dr . med , Arzt mit Frau

Gemahlin Elberfeld
siacour, Hr . Dr . Sanitätsrat Kempen
Rüttler. Hr . CH . Düsseldorf
Schulze, Hy, Kfm. . Leipzig

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Amthor , Hr . G . Pfarrer Gersheim
Dillmann, Hr . Wilhelm , Stadt . Kassier

Feuerbach
Kiefer , Hr . W . Kfm . Stuttgart
Kugel, Hr . Friedr. Schreinermstr . Darmstadt
Kramer , Hr . Fr . Dr . med . Arzt Lahr

Schwarzwald -Hotel
Knapp, Hr . Heinrich. Abiturient Tübingen
Bach , Hr . Walter, stud . agr . Halle a S ,
Schneiderhan , Hr . I Professor Schm. Gmünd

Sommerberghotel .
Geyer , Hr . Baumstr . Mannheim
Knapp . Hr . Benno Reutlingen
Richter, Fr D . m . Frl . T . Kiel

Hotel z . gold . Ster «
Pfeiffle , Hr . Fabrikant Reutlingen
Rägsl, Hr Hofphotograph Heidelberg

Hotel Stolzenfels .
Chesney, Hr . A . G . Cot . m . Fam . Englund
Rücker , Fr . Sofie m . Kind Feuerbach
Schultheiß , Frau Emilie Heilbronn
Werssinger, Hr . Hugo, Fabr . m . Ar . Gem .

« Cannstatt
Hotel Weil .

Mayer, Hr . Dr . Bezirksrabb . Zweibrücken
Fetterer , Hr. S Fabrikant Offenburg

In den Privatwohnungen :
Villa Augnsta .

Kraft, Hr . Ottmar, Kfm . mit Frau Gem.
Stuttgart

Schmierer, Hr . Paul mit Frau Gsm . , Kinder
und Kinderfrl . Feuerbach

Wilh . Bott . König -Karlstr . 78 .
Kleinmann , Frau Anna Hechingen

Villa Bristol .
Klotz, Hr . S . , Kfm . Lodz Rußland

Villa Elisabeth .
Schnug, Frau Johanna We . Neuwied a . Nh .

Villa Erika .
Mertz, Frl . Paula Saarbrücken
Strauß , Hr . Albert , Kfm . Karlsruhe

Friedr . Fischer, Hauptstr . 129 .
Roll , Hr . Josef, Privatier München

Villa Franziska . E . Maisch .
Winterhalter , Hr. G . mit Fr . Gem . Karlsruhe

Geschwister Fuchs .
Ohler, Hr . Ernst , Expedent mit Fam .' Ludwigshafen a . Rh.

Cond , und Cafe Funk .
Zweigle, Hr . Albert , Ksm . Welzheim

Villa Göthe .
Spieß, Frau Gabriel
Häring , Hr. Dc . Amtsrichter m .

Greuel ,

Hühnlein
Fr . Gem.
Stuttgart

Billa Hammer
G Pr .v , m . Fr . Gem.

Heidelberg
Uhrmacher Hieber .

Kiefer , Hr. Offenburg
Kölner, Frl . Therese Basel

Haus Jofenhans .
Perrin , Frau Elise Karlsruhe
Leipheimer, Hr . Hans Dietrich . Maler und

Architekt Sersheim
Stury Hr . Franz H . Hofratz Altenburg

Fr . Kämmerer , Schuhmachermstr.
oon Stackelberg, Freiherr Leo Frankfnct M.

Villa Karlsbad .
Fischer , Fr . Oberkontrolleur Tettnang
Weckerle , Frau Ingenieur Tettnang

Villa Krauß .
Scheller. Hr . Otto, Amtsrichter m . Fr . Gem

und Kind Saatfeld

Villa Ladner .
Reiche , Frl . Hedwig Wiesbaden

Villa Mou Repos .
Neundörfer , Hr . Fabrikant Lorch

Villa Pauline .
Köder, Hr . Carl, Distriktsingenieur mit Fr .

Gem . Miesbach-Oberbaqern
Ad . Pfau , Bäckermstr.

Kayser, Frau Paulme Stuttgart
Bäuerle, Frl Maria . Welzheim

Fr . Pfau , Ww . Olgaktr . 20.
Langdorff , Fr . Oberlandesgerichtsrat

Düsseldorf
Kailnweit . Frau Liese Stuttgart -Obertürkheim

Johann Rapp .
Engel , Hr . I F . Knilingen b . Karlsruhe

Bäckermstr. Schober .
Lendle, Hr . Xaver, Volksschullehrer

Rohrbach bei Landau
Billa Treiber .

Brecht, Frl . Lina , Gutsbesitzerin
Weißlensburg O . -A . Oehringen

Brecht, Frl . Sofie , Privatiers Willsbach
Schmidt, Fran Sobernheim

Karl Weber , Stichstr .
Bronner, Frl . Friedrike Besigheim
Löchler,kFrl . Luise Besigheim

Herrrrhilfe.;
Bilfinger , Frl . Jda Ludwigshafen
Neuster, Frau

'
Geislingen

Sauffer, Fr . Missionar m . T . Leonberg
Zahl der Fremden : 18639 .

Verzeichnis der am 6 . September
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Hotel Belle vue .

Bierbower , Fr . E . L . Anota Nelracka
von Karnebeek, Frl . Haag-Holl,
von Falkenhagen, Hr m - Fr Gem.

Northeim a . H .
von Seethal, Hr . E B . Offizier New-Aork

Hotel und Billa Coueordia .
Kammer. Frau Louise Karlstadt -Pfalz
Wronker -Flatow, Hr .- Max m . Fr . Gem.

Berlin
Hotel Drebinger .

Ahlers , Frau Kunigunda New-Aork
Scheibner, Hr . Dr . Oberarzt m Fr . Gem .

Kind und Bedienung Karlsruhe
Hotel Graf Eberhard

Bertram, Hr . Heinr . Direktor Düsseldorf
Gasth . zum Hirsch.

Krüger, Frl Lotte Forbach i . Lothr.
Hotel Maisch .

Ludwig, Hr. Kfm . Berlin
Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .

Rudolph , Hx Godesberg a . Rh .
Bester, Frau Fabrikant Vaihingen a . E
Haas, Hr . W . Fabrikant Speyer

He-tel Schund zum gold . Ochsen.
Karl, Hr . F . Nürnberg
Schauer , H ->, Wolsgang , Ingen . Nürnberg
- In den Privatwohnnnngen :

Villa Bätzuer .
Scholl, Hr . Civrtingenieuc Mannheim

Diakoniffeustatiou .
Grieb , Hr . m . Fr . Gem . mnd Frl . Tochter

Stuttgart
Keim , Hr . Eßlingen

Anna Dillenius .
Dillenius, Frl . Berta Gmünd

Karol . Eitel , Ww . Rathausg .
Siegel, Fr . m . L Töchter-' Zuffenhausen

Villa Franziska . E . Maisch .
Funck , Hr . P . Privatier Berlin
Mey , Fr . D . Privatiers New - Aork

Geschwister Freund .
Maier, Frau Mannheim

Villa Fürst Bismarck .
Baumann, Hr . H . Freiburg
Lerch, Hr . E . Bergrat m . Fr . Gem.

Schussenried
Sattlermstr . Gntbub .

Martin , Frau Pirmasenz
Gärtner Holz .

Haasis , Frau Ebingen
Haus Honold .

Obergsell, Hr . Michael Trosfiagen
Villa Karlsbad .

Mayers Hr . Fritz , Kfm. m . Fr . Gem .
: Waiblingen

Bäckermstr. Krauß .
Dömitz , Hr . Zimmermstr . u . Fr . Halle a , S .

Fr . Krauß , Schrrhm.
'

Kielkopf , Fr . Christine
Uhingen O . -A . Göppingen

Badkassier Maier . -
Schweizer, Hr. Finanzsekretär ,m . Fr . Gem.

Stuttgart
Villa Mathilde .

Pregitzer , Hr . A . Dekan Böblingen
Fischereiaufseher Ocker.

Jaumann , Hr . Paul und Frau Ludwigsburg
Billa Schill .

Schiömann, Hr . Dr . W . Chemiker m . Frau
Gem. Griesheim a . M .

Gärtner Schober .
Bott, Schwester L . Fürstenau
Haach , Hr . Heinrich Steinbach

Villa Treiber .
Lehmann, Fr . Dr . m . Söhnchen Freinsheim

Fr . Bolz . König -Karlstr . 114 .
Hägele Fr . Pauline m . Bed . Eßlingen

.Katharinenftift .
Armbruster , Karoline Pforzheim

Kraukenyeim .
Greiner, Karl Heilbronn
Stückle, Wilhelm Roigheim
Neu , Johannes Mottweil
Schüle. Katharine Zuffenhausen
Wiesenauer, Friedrich Ludwigsburg
Lösch . Wilhelm Großsachsenheim
Klett. Karl Ludwigsburg
Fischte , Christian Gaisburg
Bäßler, Wilhelm Eltingen
Hommel, Andreas Gingen a . F.
Abele , Georg Vargau
Osterle, Anton Altenweiler
Kimmich . Friedrich Kleinsachsenheim
Müller , Johannes Plochingen
Math, Anton I rgstfeld
Reiff, Johannes Neuhausm a . E.
Eberhardt, Mathäus Unteriflingen
Sauter , Friedrich Onstmettingen
Münsing , Adolf Sontheim a . N.
Dich ! , Gotthilf Mildern
Ayasfe, Eberhard Oetisheim
Münz , Georg ^Söflingen
Bollinger , Christian jAsfetfingen
Lahr , Jakob Stuttgart
Zerrer, Christian Unterdeusstetten
Benkiser . Gottlob Heilbronn

Zahl der Fremden 18713 .

Lokales .

Wildbad , 8 . September. Am Dienstag Abend gab
l Kursaal die K rü g l' sche Konzert-, Sänger- und Jodler -
.ippe eine luftige Soiree Der große Saal war beinahe
5 auf den letzten Platz beseht . Lustig griffen dann auch
r Gebirgler in ihrer schmucken Tracht in die Zithersaiten
>d entlockten ihren Instrumenten frische und fröhliche
leisen . Abwechslungsweise klangen dazu ernste und heitere
eder im Solo, Duett, Terzett und Quartett und sprach
6 den Leistungen auch weniger Kunst , so ergötzte sich
s große Publikum an die naive und natürliche Vortrag^-
üse der Truppe und spendete nach jeder Programmnummer
>d Einlage reichen Beifall Besonderen Anklang fand das
Mstpfeifen des Hrn. Krügle, der sich nach dem stürmischen

Applaus noch zu einer Dreingabe entschloß . Auch der von
zwei „Dirndln" anfgeführte österreichische Figucentanz ge¬
fiel sehr gut . Das Publikum amüsierte sich köstlich und als
ein schne .diges Schluß Quartett das reichhaltige Programm
beendete , da war sich mancher Besucher gewiß, einen , wenn
auch nicht künstlerisch genußreichen , so doch äußerst gemüt¬
lichen und fröhlichen Abend verlebt zu haben.

Wildbad , 8 . September Ein lebhaftes Interesse er¬
weckte hier gestern die Paffagierfahrt des Luftschiffes Z 6 ,
das mit Pforzheimer Passagieren erstmals vormittags gegen
I I Uhr von Oos in der Richtung nach Pforzheim aufstieg.
Schon um 2/Q 2 Uhr erschien das Luftschiff über das Weich¬
bild der S ' adt und steuerte sodann wieder auf Oos, wo¬
selbst es etwas nach 1 Uhr glücklich landete und in die

Halle gebracht wurde . Zum Zweitenmale erhob sich der
stolze Luftkreuzer zur gleichen Fahrt nachmittags 4 Uhr.
Kurz nach 5 Uhr erschien das Luftschiff über Pforzheim ,
wo es von einer großen Menschenmenge , die aus dem Enz-
tal und aus der Umgegend zusainmengeftrömtwar , stürmisch
begrüßt wurde. In elegantem Bogen machte das Luftschiff
wieder kehrt und enschwand langsam in die Richtung Oos.

— Musikfreunde weisen wir noch an dieser Stelle auf
das heute Abend im Kursaal stattfindende Sinfoniekonzert
hin. Nicht mehr allzulange bietet sich Gelegenheit sich der¬
artigen Kunstgenüssen , wie sie das Kgl. -Kurorchester mit
diesen Sinsoniekonzerten bietet , hinzugeben . Man nehme
also die Gelegenheit noch wahr.

Ws
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Der Krieg in Hochalbanien
und die friedliche Durchdringung Westalbauiens

durch Italien .
Seit anfangs Mai meldet der amtliche Draht ans

Konstantinopel , daß der Aufstand der Albanesen gedampft
M . Das heißt eine arge Täuschung . M ist ein tapferer
Wolksstamm, diese Ghegen, Sllpetaren , Arnauten und
Mirflnten , welche unter dem ethnographischen Sammelbe¬
griff „ Albanesen" etwa zwei Millionen Seelen zählen , wo¬
von 220 000 in Süditalien (bei Bari , Trani und Gallh -
polsi und auf Sizilien (Syrakus und Kirgenti ) wohnen ,
andere 50 000 haben in Griechenland (auf Euböa , im Ko¬
rinthischen und in Motten ) sine Zufluchtsstätte gefun¬
den, während die Masse ca . 1,7 Millionen die Hochalpen
um den .Skutarisee his Prizrend besiedelt haben . Eine
Völlige Unterwerfung dieses Gebirgsdolkes scheint ein Ding
der Unmöglichkeit. Der apostolische Missionar in Alba¬
nien , Tpri Ernesto Cozzi , hat in diesen Tagen einen Brief
an die „Propaganda Fide " in Rom gerichtet, der mit der
Versicherung beginnt , daß der Aufstand nicht bezwungen
sei ; genau das Gegenteil sei der Fall . „ Tas Schweigender Blätter rührt vom Mangel an Berichterstattern her ;
ihnen ist der Zutritt zu den Tälern , wo ernstlich gekämpft
wird , unmöglich gemacht. Sowie das Türkenheer das Zen¬trum seiner Operation in die Hochebene von Gjakowa bis
Skutari verlegte, fand es von Neuem den heftigsten Wi¬
derstand pon Seiten der kriegerischen Stämme der Gashiaus dm Orten Nikai (2250 Einwohner ) , Merturi (1335 E . ),Shala (4100 U ), Sheshi (1620), Teplana (650), Plani
(1120 Einw .), denen sich viele Freiwillige aus der Nach¬
barschaft, so !die von Dushmani , Berisha u . A . anschlos¬
sen.

" Als Ursachen der Erhebung gibn der seit viekm
Jahren in Sheshi lebende Missionar Folgendes an :

„ Tie .Verfassung der Jungtürken bildet für die Albanesenund insbesondere für die christlicheBevölkerung die größte
Enttäuschung . Tie Jungtürkentrasen hie Christen mit viel
härteren und grausameren Maßregeln als es zuvor das ab¬
solutistische Regiment wagte . Tiefe sogen. Verfassung ist
ausgeartet zur wahren Verherrlichung des Islam nichtnur als Religion sondern auch als Rasfenfrage . Dazudas schreckliche Elend , in dem diese Bevölkerung gelassenwurde , treibt sie zum verwegensten Schritt , selbst zumTod , nur um der Schande , im Türkenheere dienen zumüssen, unerschwingliche Steuern und Abgaben zu zah¬lten, ihre Sprache mit dm ungewohnten arabischen Buch¬staben zu schreiben und endlich die geklebten Waffen ab¬
kiefern zu müssen, entgehen zu können . Wer dieses Volk der
HochManesen nicht durch persönlichen Umgang kennt, ver¬
mag sich kaum den Stolz vorzustellm , womit diese Tapfe¬ren ihre Waffen tragen . Tas Gewehr und der Kin -
schall (der lange und breite Dolch) sind dem Arnauten das
Symbol des freien und ehrenfesten Mannes .Me waffenfähigen Männer vom Jüngling bis zumGreise in der Diözese von Perlati , wo der apostolischeMissionsbischof Nicola Marconi seit zwanzig Jahren das
Christentum verkündigt , haben ihre Dörfer verlassen, die
Engpässe besetzt und die schwindelerregenden Saumpfadehinter eingeschnittenm 'Gräben durch gefällte Bäume un¬
passierbar gemacht. Jeder Arnaute trägt 50 Patronenbei sich . Obwohl seit Wochen der Kanonendonner zu Ho¬rm ist , hat der wirkliche Kamps um die Höhe noch nichtbegonnen . In der Ferne sehen wir dichte Rauchwolkenaufsteigen von den verbranntm Häusern Ni 'kaje 's Merturi .Die Türken — so verlautet — haben die Kirche von Nikaiin Brand gesteckt und dm dortigen Pfarrer , Pater PietroGhiardi als Geißel wsggeschleppt. Ich vertraue diesenUm 18 . Juli niedergeschriebenen Brief einem Berghirtenan , der «zwölf Stunden wett über das Gebirg kletternMuß, um ihn der italienischen Post in Skutari zu über¬
geb m .

"

Soweit der Missionar Cozzu . Danach haben die
von D -r . Albrecht Wirth geschilderten Mirsditen zu den
Waffen gegriffen . (Cfr . Mürz , Heft 15 d. d . 2 . 8 . 1010 ) .
Gleichzeitig kommt aus Skutari die Nachricht , daß Fürst
Bib !Doda seine umfangreichen Ländereien , darunter pracht¬vollen Hochwald, tim zwei Millionen Francs an eine
italienische Gesellschaft verkauft hat . Damit ist
auch die Abtretung einer Eisenbahnkonzession verbunden ,die der Prenk (Priceps -Fürst ) Bib Tsoda erwarb und die
von S . Giovanni di Medua 75 Kilometer landeinwärts
führen lind jene wertvollen Waldungen für das holzarme
Italien erschließen soll . Seit einem Jahrzehnt betreibt
Italien die friedliche Durchdringung Westalbaniens von
Antivari , S . Giovanni di Medua , Skutari und Vallona
aus ; es .hat zu diesem Behuf die Eisenbahn zum Sku -
tarisee gebaut und die Tamipffchiffahrt auf dem See selber
organisiert , sein Konfularagentewkorps in Albanien ver¬
mehrt und etwa sechs italienische Schulen gegründet . Da¬
rüber .zeigt sich nun die Nerikal-antisemitffche „ Reichspost"in Wim höchlich erbost, daß ' 'der katholische Stamm der
Mirdita in der Person hes Kaisers Franz Josef seinen
„ Protektor " verehre und darum den Prenk Bib Dada schla¬
gen werde, well er seine Güter nicht an Oesterreich sondernan Italien verkauft habe . Dagegen gab bei einer Fahrt
nach Korfu Kaiser Wilhelm II schon vor drei Jahren dem
Herzog von Andria die Versicherung , daß Oesterreich kei¬
nerlei Absichten lauf Gebietserwerb in Albanien hege.

Tr . L .

Deutsches Reich.
Die bayerischen Nationalliberalen über

Reichslagswahlbündnisse .
Ter geschäftssührende Ausschuß der National -

liberalen .Landespartei inBayxrn hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen , aus dein bevorstehenden na -
tionaMberalen Parteitag in Kassel mit Bezug ansdie Reichstagswahlen folgenden Standpunkt zu ver¬
treten : Es sei wünschenswert, wenn in Kassel eine Groß --
blockpolitik mit der Sozialdemokratie ab gelehntwürde . In erster Linie möchten Wahlbündnisse mit der
Fortschrittlichen Kvlkspartei angestrebt werden,aber .daneben, wenn Möglich , auch mit den rechtsstehen¬den Parteien . Nach rechts wie nach links soll jedoch
Wahlunterstützung nur gewährt werden, wenn der be¬
treffende Kandidat die Gewähr dafür bietet , daß. er weder
eine einseitige Tlgrarpolitik , noch eine Politik des Frei¬
handels pertritt , sondern sich verpflichtet für die In¬
teressen aller Stände , insbesondere auch" für die von In¬dustrie, Handel und Gewerbe einzutreten . Irr *' Bayern
rechts des Rheins könne Mit Rücksicht aus die herrschen¬den Verhältnisse auf diese Wahltaktik nicht verzichtetwerden .

4-

Die „abgehackte Hand "
in Breslau wird die Gerichte abermals beschäftigen, und
Vielleicht wird es jetzt endlich an den Dag sinnmm , welcher
Schutzmann seinerzeit dem Arbeiter Biewald in Breslau
die Hand mit seinem,Säb el abschlug. Aus Breslau wird
gemeldet : Aus dem Zeugnisverbot , das der Breslauer
Regierungspräsident dem Regierungsrat Frost im Prozeß
gegen den Redakteur der „Volksmacht" Albert auferlegte ,hatte die „ Bolkstvacht" gefolgert , die Behörde kenne den
Schutzmann , der seinerzeit dem Arbeiter Biewald die Hand
abhackte , verfolge ihn aber nicht. Wegen dieser Behaupt¬
ung wurde eine neue Strafverfolgung gegen Albert einge¬leitet und jetzt erhielt Regierungsrat Frost die Genehmig¬
ung auszusagen , ob die Polizei den in Frage kommenden
Schutzmann kenne öder nicht.

*
Ein neuer Skandal ? Das „Lindauer Tagblatt "

meldet aus Bregenz : „ Ter wegen Schändung eines 3i/Z -
Kannst du Großes nicht, so tu ' das Geringste mit Treue .

Johann Aaspar kavater .

sss Deutsche Männer .
'

GesHiKMHer Roman von Wilhelm Iensen .'
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Ten Blick aufhebend, fügte er laut nach : Komm hier¬her an meine Seite , Gibich, und sieh dort hinüber .

" Erdeutete durch die Lücke eines halb umgestürzten Maner -
werks nach einem unwett aus der Weserniederung alters¬
grau aufsteigenden Turme : „Tas da ist der Kirchturm von
Altenesch , um ihn herum haben die Sredinger Bauernden Kreuzrittern Konrads von Marburg die Psaffenschä-det zerhauen . Sie waren einer gegen hundert und wuß¬ten , Rettung gab 's nicht. Mer sie wollten lieber freisterben, als Sklaven werden, und kein Stedinger Mannblieb für die Bettelmönche übrig , ihn in Ketten zu schla¬gen . Wenn du drüben nachsragst, wissen die, welche von
ihnen hergekommen sind, dir noch von Tammo von Hunt -
orp , von Dhedmar vom Teich und Boleko von Barden -
denfleth zu sagen, sind noch ruhmredig drauf , von ihremBlut in sich zu haben . Wir leben , Gibich, ob durchunsre Arme oder ob' s Glück gewesen , aber nachgemachthaben wir ' s den Alten , da , lieber tot auf dem Felde liegenwollen, als uns den Franzosen und ihren deutschen Hen¬
kersknechten ausliefern . Vielleicht wird schwatzender Kin¬dermund das auch noch einmal von uns sagen, wenn
unsre Knochen als Staub in der Luft herumfliegen .

"
Bon eigener Ruhmredigkeit trugen die Worte keinerlei

Klang in sich, doch zum erstenmal geschah ' s, daß der Her¬zog Friedrich Wilhelm zu einem feiner Umgebung überdie von ihm vollführte Tat sprach, . und aus seinen Au¬
gen leuchtete dabei ein Stolzgefühl , das der Mund unter
halb geringschätzigen Ausdruck .zurückgebändigt hatte . Tr
mußte sichere Bürgschaft für die glückliche Beendigung sei¬nes Todeszugs erlangt haben, denn nach kurzem Anhalten
setzte er hinzu : „ Deine braven Wasserratten beweisen , daß
sie von den Stedingern herstammen, nicht von oldenburgi -
schen Kammerdienern und Bremer Pfesserkrämern . Ich
habe dir für deine Meldung noch nicht gedankt, sie ver¬

dient jnehr Entgelt , als mir zum Lohn dafür zu Ge¬bot steht . —"
Ter Herzog brach plötzlich üb, etwas Eigentümliches

ging über seine Züge, und einen glitzernden Blick in das
Gesicht Gibichs richtend, fuhr er fort : „Den Lohn habe
ich dir -freilich in gewisser Weise schon aüsgerichtet , denn
ich bin dir mit etwas zu Willen gewesen, mit der Wirts¬
tochter unterm Gibichenstein , die dir so zunnder war . Tu
hattest recht , sie ist eine eigensinnige , unangenehme Per¬
son, ich habe Mich in ihr getauscht und sie mit ihremVater nach Halle zurückgeschickt . Fällt sie unterwegs den
Franzosen in die Hände , rst' s kein Schade drum ; du
warntest mich rinmal , im Innern hielte sie's Kn ihnen .
Friert ' s dich ? Das kommt davon , wenn man durchs
Wasser reitet , da kann 's einen auch im August schütteln.Da , nimm einen ordentlichen Schluck aus meiner Flasche,der bringt das Herz und Blut wieder in Bewegung . Was
ich dir noch an Dank schuldig bin , wollen wir ein an¬
dermal abmachen . Jetzt muß die Brücke fertig sein, und
unsre Friesen warten . Komw zur Brücke ! Zurück brauchstdu nicht wieder durchs Wasser .

"
Die Nacht war eingebrochen, und die Schwarze Schar

marschierte nach der knrzien Ansvast weiter gen Norden ,
doch der Herzog hielt sich nicht wie sonst an ihrer Spitze,sondern am letzten Ende bei den ihren Schluß bildenden
Geschützen . Ihm war gemeldet worden , die Neubelsche
Division sei bei Bremen über den Fluß gegangen und
folge ihm nach ; ein letztes Wetteifern an Geschwindig¬keit galt 's, aber nicht zü verkennen blieb's , daß sein überan¬
strengtes Fußvolk sich nur noch Mühvoll-langsam weiter¬
schleppe . Manchmal hielt er aufhorchend und '

zurück¬blickend an , kaum halbgerundet erhellte der Mond durchleichten Wo-lkenrlor mit einem matt -ungewissen Schimmerein wenig das nächtliche Dunkel ; der Blick gewahrte nichtsund das Ohr vernahm , nichts , als rechts hinüber das
Rauschen der Weser ; so vergingen Stunden . Aber dannward fernher ein dumpfes Dröhnen des Bodens anfäng¬lich mehr fühlbar als hörbar , konnte nur von galoppie¬renden Pferdehufen herrühren und benahm dem Horchen¬den jeden Zweifel , er. werde doch noch zum Kampf ge¬zwungen werden . Schnell entschlossen , gebot er seiner er¬matteten Infanterie , ihren Weg an den Reitern vorbei
fortzufetzen, ließ dagegen einen Teil der letzteren halt¬

jährigen Kindes in Haft genommene geistliche Herr Kapla,Schneider von Scheer bei Saulgau wurde heute
Erlegung einer Kaution von 10 000 M aus der Hastentlassen .

'
Dys Bürgermeisteramt und der Untersuch¬ungsrichter suchten die Sache geheim zu halten und ver¬sagten der Presse jeden Aufschluß. Wese feinsinnige RüAsichtnahme gegen ein hochwürdiges Mitglied , des kath».lifchen Klerus wird von per Bevölkerung des schwatzeLändles gewiß gewürdigt werden .

Breslau , 7 . Sept . Seit 24 Stunden regnet esin Schlesien in Strömen . Wenn das Wetter sichnicht rasch ändert , sind Hochwasserkatastrophen
unausbleiblich . , ,

Ausland .
London , 6 . Sept. Es besteht Aussicht, die Aus¬

sperrung güf den Wersten noch in dieser Wochezu Lee ndigen . Die Leitung der Kasselschmiede -
Gewerkschaft veranstaltet eine Abstimmung unter ihrenMitgliedern darüber , ob versprochen werden soll, das
frühere Abkommen mit den Arbeitgebern künftig stritt ein¬
zuhalten und Mitglieder , die ohne vorherige Verhand¬
lungen in Ausstand treten , streng zu bestrafen . Wem
sich die Majorität für diese Unterwerfung entscheidet, ßdürfte aus einer Konferenz mit den Unternehmer » derFriede geschlossen werden . Allerdings erleidet die Ge¬
werkschaft damit eine starke moralische Niederlage .

Rom , 6 . Sept. In dem apulifchen Cholera¬
geb i et sind während der hetzten 24 Stunden VierzehnErkrankungen und zwölf Todesfälle an Cholera vorge¬kommen.

Brüssel , 6 . Septbr. Tjer Internationale Straßen¬bahn- und Kleinbahnkongreß ist heute eröffnet worden .Vertreter der preußischen, badischen, bayerischen und säch¬
sischen Regierung nahinen an dem Kongreß teil . Ebenstsind Verkehrsämter fast sämtlicher deutscher Großstädtevertreten .

Budapest , 6 . Sept . Ter Verein deutscher
Eisen bahnverwalt ungen ist heute vormittag im
Festsaale des Nationalmuseums zu seiner Jahresversamm¬
lung jzusmnmengetreten . Nach der Eröffnung durch den
Präsidenten der Kgl . Eisenbahndirektion in Berlin , Beh¬rendt , begrüßte in Vertretung der Regierung Honvedmi-nister Kazai die Versammlung . Nach weiteren Begrüß¬
ungsansprachen wurde in die Kommissionsberatnngen ein¬
getreten .

Württemberg .
Deutscher Handwerks- und

Gewerbekammertag.
Stuttgart , 6 . Sept .

Wr 11 . Deutsche Handwerks - und Ge¬
ro erbekammertag rrahm gestern abend mit einer
Vorversammlung im großen Rathauss aal , ander 250 Vertreter teilnahmen , seinen Anfang . Ter Tä¬
tigkeitsbericht 1909 —10 wurde einstimmig genehmigt , Eben¬
so der Kassenbericht and der Voranschlag für 1910— 11
Die Wahl des Rechuungsprüsungsausschusses ergab die
Wiederwahl der Kammern Bromberg , Halle und Königs¬
berg ; gleichfalls wiedergewählt wurden die ausscheiden¬den Ausschußmitglieder , die Kammern Berlin , Dresden ,Lübeck und München . Zum nächstjährigen Tagungsortbestimmte die Versammlung DüsseldorfDie heutigen Verhandlungen begannen mit einer
Begrüßungsansprache des Vorsitzenden, Klempnermeister
Plate - Hannöver .

'Der Versammlung entboten weiter
ihren Gruß : Geh . Ob .-Reg .-Rat Iaup - Berlin als Ver¬
treter des Reichsamts des Innern , Staatsrat v . Most¬
machen und die Geschütze ebenfalls nmwenden . So wartete
er auf das Näherkommen des eiligen Pferdegetrappels , bis
es nur noch etwa zweihundert Schritte entfernt sein mochteund für die Augen , ob auch noch unsicher, eine dunkle
Masse über der Straße bemerkbar itvard . Da flammte »
gleichzeitig aus den sechs Feuerrohren Metze ans , ihrem
Krachen folgte drüben lautes Geschrei und Schreckgetöse ,und gegen dies stürmten jetzt die zurückgebliebenm Hu¬
saren mit donnerndem Kampfruf vor . Doch , erhaltenemBefehl gemäß , nicht weiter , als bis zü den gestürzten Pfer¬den und Reitern , die sich dort an: Boden wälzten ; des
Herzogs Voraussicht tvar voll zugetroffen . Er hatte die
Vorsichtigkeit Neubels kennen gelernt , gleicherweise auch die
bei Oelper von den „ schwarzen Teufeln " den westfälischen
Kürassieren eingeflößte Furcht und nicht zum wenigstenmit der jähen Schreckwirkung aus sie im unheimlichen
Duster der Geisterstunde gerechnet. So erfüllten sie getreu¬
lich seine Erwartung ; der bedrohend herangekommene Vor¬
trupp machte, schleunig zurückjagend, kehrt, brachte jeden¬
falls das nachrückende Hauptkorps in Verwirrung , die
aus ein Stocken desselben und für die Verfolgten ans wich¬
tigen Zeitgewinn zählen ließ . Dem Herzog war gelun¬
gen, wonach er vor allem getrachtet hatte : den Angriff
abzuwehren , lohne daß er das Leben noch eines seinerLeute aufs Spiel zu setzen gebraucht ; mit den lachend zu¬
rückkehrenden Husaren schloß er sich befriedigt ruhig der
voraüfmarschierten Kolonne wieder an . Tie letzte krie¬
gerische Betätigung auf seinem Zug vom Fichtelgebirge
zur Nordsee war 's gewesen, doch nur eine Posse, wenn
auch ein paar Dutzend von den Kartätschen umgemähie
Westfalen solche nicht darin empfinden mochten. Undank¬
bar aber verhielt er sich den guten Kanonen gegenüber ,
die ihm zu öfteren Malen unschätzbare Dienste geleistet
hatten . Denn als der General Neubel behutsam alle
Sicherungsmaßregeln für das geschlossene Vordringen sei¬
ner gesammelten Streitmacht getroffen , fanden seine im
Halbbogen vorsichtig herankreisenden Aufklärungsreiter im
ersten Morgengrauen die gefürchteten Feuerrohre reglos
verlassen aus der leeren Straße stehen, diese nur voch
versperrend , doch ihrer Eroberung keilten leisesten Wider¬
stand mehr entgegensetzend.

(Fortsetzung folgt . ) , . ^
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M - « Gemeinderat Tr . Mattes namens der Stadtver -

der- MtuW , Malermeister Schindler - Göppingen als Vor -
des Verbandes württembergischer Getverbever-

Uh». Gemeinderat Rothenhöfer , Vorsitzender der hie¬
lt̂ Ikaen Handwerkskammer, im Narnen der 4 wnrtt . Hand-

Qfzkammern pnd Komm .-Rat Mayer , namens der

Mtgarter Handelskammer . Ter Geschäftsführer Dr .
t ^ Ikeufch stellte in seinem Jahresbericht fest, dah

m bedeutsamen .Handwerkerfragen zwar äußerlich noch
hen I« derselben Stelle stünden , doch hätten sie innere Fort -

Me gemacht. Die pessimistischen Anschäu¬
men über die Zukunft des Handwerks seien nicht

berechtigt . Sei doch nachgewiesen, daß von einer Ver¬

drängung des Handwerks nicht die Rede sein könne.

us > j Ueber die Reichsversicherungsordnung
-ch Mästete Tr . Päschk e - Breslau . Die Erörterung drehte
de- M im wesentlichen Um die Frage , ob eine Halbierung
M M Beiträge für die Krankenversicherung zugestanden wer-

ch den solle oder ob auf dem vorjährigen Königsberger Ne¬

nn - Mß , der sich für die Trittelung aussprach , behaart wer-

md den soll . Die Halbierung empfahl unter gewissen Vor -

em IBöschungen eine Resolution des Geschäftsführenden Aus -

ss Ischüsses . In der Abstimmung wurde jedoch ein Antrag
der I angenommen, ans dem KönigsbergerBeschluß Pud

damit aus der Drittelung zu beharren .
Ms dritter Punkt der Tagesordnung stand zur Er -

tmming „Das Meisterprüfungswesen
" (Be-

lriihterstatter Syndikus Rammler - Weimar und Mau¬

rermeister Sames - Darmstadt ) - Die Referenten sprechen
sich im Interesse des Wertes und der Bedeutung der

Meisterprüfungen für die tunlichste Zentralisation des ge¬
samten Meisterprüfungswesens Ws und empfehlen im ein¬

zelnen die Beachtung folgender Grundsätze :
1) Die Zahl der Meisterprüsiingskommsisione » ist tunlichst

M beschränken ; sie sind so zu besetzen, daß eine ordnungsmäßige
sind würdige Abnahme der Prüfungen gewährleistet wird , da¬
ch die Prüfungen immer mehr an Wert und Bedeutung ge¬
winnen . Eine gewisse Gewähr für die ordnungsmäßige und
würdige Wnahme der Meisterprüfungen bieten ständige Prüf -

ungskoinmissioncn am Sitz einer Handwerks- oder Gewerbekammer
mter Besetzung prüfnngsgewandter Vorsitzender und Beisitzer.
2. Eine Kontrolle der Prüfungen durch Vorstandsmitglieder -
Beamte oder Beauftragte der Kammer liegt nicht allein im

informatorischen Interesse der Kammer , sondern auch , im In¬
teresse der Prüfmigskommissionen und der Prüflinge . 3 . Die
Deschnng der Prüfungskommissionen und zwar die Uebertrag -

nng deZ Vorsitzes sowohl wie die Ernennung der Beisitzer erfolgt
rach den Grundsätzen der Unparteilichkeit Uns der Befähigung .
Sind tüchtige und geeignete Handwerker im Bezirke vorhanden ,

so ist ihnen der Vorsitz zu übertragen . Erforderlichen Falles
sind die Prüfungskommissionen durch Gewerbelehrer mit Stimm¬
recht zu ergänze» . 4 . Regelmäßige Prüsuugstermine sind für
Ostern und Michaelis festzulegen. Ausnahmen sind nur in au¬
ßergewöhnlichen Fällen zulässig. 5 . Die Beschlußfähigkeit der
Meistrrprüfuirgslommissionenist nicht unter allen Umständen von
der Anwesenheit aller 4 Beisitzer abhängig , -zu machen . 6.
Das Ergebnis der Meisterprüfungen ist' nach Graden bemessen
ma prowkollarisch festzulegen. Im Dreisterbrief selbst ist nur
zu bemerken, daß die Prüfung bestanden ist . 7 . Eine einheit¬
liche Regelung der Gebührensätze scheint dringend erwünscht. Die
Festsetzung der Kosten (Honorierung der Prüfungskommissionen )
richet sich nach Lage der örtlichen Verhältnisse . — Meister-
Mftmgen an Fachschulen : 1 . Der Ablegung der Meister¬
prüfung hat möglichst allgemein der Besuch eines besonderen
Fachunterrichts vorauszugehen . Die Handwerks- und Gewerbe¬
kammern werden bestrebt sein, diesen Grundsatz in der Praxis
zur Durchführung zu bringen . 2 . Durch Abänderung der Ge¬
werbeordnung ist reichsrechtlich festzulegen, daß, regelmäßig die
Zulassung zur Meisterprüfung von der Vollendung des 24 . Le¬
bensjahres abhängig gemacht wird , ebenso wie die Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen vor «dem 24 . Lebensjahr nicht
erteilt werden darf . 3 . Die Privilegierung von Fachschulen darf
niemals soweit ausgedehnt werden , dah den Absolventen dieser
Schulen der Meistertitel im Anschluß an die Abschlußprüfung
erteilt werden kann . 4 . Soivett bereits vorhandene Privilegiert
auf gesetzlicher Basis stehen und den Anscharrungen des Hand¬
werks- und Gewerbelammertags , wie sie bereits in der Ein¬
gabe an den hohen Bundesrat vom 30. Januar 1909 nieder¬
gelegt sind , nicht znwiderlansen , erklärt sich der Handwerks- und
Gcwerbelammertag mit ihrer Beibehaltung einverstanden . Da¬
gegen sollen neue Privilegien für die Folge nur mit Zustimmung
des Handwerks« und Gewerbekammertags erteilt werden dürfen .

. Ehrenobermeister Richt - Berlin stimmt dem Referat
im allgemeinen zu, hat aber Bedenken gegen den Satz :
„Sind tüchtige und geeignete Handwerker psw .

" des Ab¬
schnitts 3 . Er bittet , diesen Satz im Interesse der Selbst¬
achtung der Halidwerker zn streichen. Figge - Köln ist
für Erhaltung der Meisterprüfung im seitherigen Um¬
jang Eickmeier - Detmold möchte den Vorsitz der
Meisterprüsungskommission von einem Mitglied der
Handwerkskammer geführt wissen. Bei der Prüfung
lande ans die „ Kalkulation " viel zu wenig Wert gelegt.
Die Prüfungsbeisitzer sollten ihre Fragen schriftlich aus¬
arbeiten . Bernhard - Würzburg spricht sich gegen die
vielen polizeiartigen Vorschriften und theoretischen Er¬
wägungen Ws ; bestimmend sollten nur die wirklichen Ver-
hällnisse, die Praxis sein. Nach weiterer kurzer Debatte
werden die Leitsätze dem Ausschuß, überwiesen , den oben
erwähnten einleitenden Worten der Referenten dagegen
Zustimmung erteilt .

Um halb 3 Uhr schreitet die Versammlung zur Be¬
ratung des letzten Punktes der heutigen Tagesordnung :
»Fürsorge für die gewerbliche Jugend " (Be¬
richterstatter Kr esst - München ) . Hierzu sind folgende
Leitsätze ausgestellt, die einstimmig angenommen iverden :

1 . Die S/Häden , ivelche die Hera» wachsende Jugend durch
t»e sozialdemokratische Erziehung erführt , sind auf-
.zudeckeu und über dieses Thema in allen dem Handwerker zu-
Aünglichrn Blättern fortwährend in aufkläreuder Weise zu be¬
richten , damit auch Eltern , Lehrer und . Lehrmeister , ebenso aber
schch die Regierungen und gesetzgebenden Körperschaften über
oresr Vorgänge genauestens unterrichtet iverden. 2 . Wlc Be¬
strebungen , die daraus gerichtet sind , die Erziehung der Lehr-
"Nge in moralischer, sittlicher , Vaterlands - und heimatsfreirdi -
ger Weis« zu fördern , sind zu unterstützen . 3 . Es ist darauf .
Wnzuarbeiten , daß die sozialde m. Jugendvereine oder
wie sw sonst heißen mögen, als politische Vereine erklärt und
Nicht geduldet werden. 4 . Es ist den Lehrmeistern zur Pflicht
D machen , die Lehrlinge mit allen gesetzlichen Mitteln von dem
Etritt zu solchen Bereinigungen fern zu halten , und ist dies
-oerbot zunächst schon in die Lehrverträge obligatorisch aufzu -
iieyinen, wie dies auch teilweise bereits geschehen ist.

Epp -- Stettin bittet die .Vertreter der Regierungen ,
>uh der Jugendfürsorge tatkräftig anzunehmen und Aus -
wüchsen vorzubeugen ; auch die Innungen , die Gewerbe-
urrd die Handwerkervereine seien zur Mitarbeit heranzu¬

ziehen . Weiter empfiehlt der Redner die Errichtung von
Lehrlingsheimen .

Hierauf wurden die Verhandlungen auf Mittwoch
vertagt .

Stuttgart , 6 . Sept. (K. Hoftheater) . Am 47 . d .
Mts . findet zum Besten der Wohlfahrtskasse deutscher
Bühnenangehöriger eine Aufführung von „ Manfred " von
Byron mit der Musik von Robert Schumann statt . Die
Titelrolle wird Ernst v . Possart , Ehrenmitglied des K.
Hostheaters , spielen . Tie Vorstellung wird außer Abon¬
nement gegeben.

Stuttgart , 6 . Sept . Wie der Staatsanzeiger er¬
fährt , ist die Verkehrsanstaltenverwaltnng seit geraumer
Zeit mit Untersuchungen darüber beschäftigt, in welchem
Umfang im Anschluß an die Wnfbesserung die Beamten
und Unterbeamten auch eine Erhöhung der Löhne
ihrer Arbeiter für die Finanzperiode 1911 —12 vorzu-
sehen sein wird .

Stuttgart , 6 . Sept. Gegen den Redakteur des
„ Wahren Jakob "

, den Laudtagsäbgeordneten Hey -
Mann - Stuttgart ,

'schwebt lzur Zeit laut Beschluß des
Stuttgarter Landgerichts vom 3 . September ein Verfah¬
ren wegen Vergehens gegen Zß 166 und 184,1 des Reichs¬
strafgesetzes , begangen in -den Nummern 624 und 628
des Wahren Jakob , deren Beschlagnahme zugleich ver¬
fügt wurde . Die Beschlagnahme erfolgte gestern in den
Räumen des Verlags und der Redaktion . Es wurden von
der Nummer 624 noch

' 100 Exemplare vorgesunden ,
während die Katholikentagsnummer vollständig vergriffen
ist . Ter Prozeß wegen Gotteslästerung muß nach dem
Bestimmungen der wnrtt . Rechtsordnung vor dem Schwur¬
gericht erfolgen . § 184,1 betrifft die Verbreitung un¬
züchtiger Schriften , Abbildungen oder Darstellungen . Die
betreffende Nummer war gegen katholische Geistliche ge¬
richtet.

Mergentheim , 6 . Sept . Mergentheim ist all ei¬
nem bedeutsamen Abschnitt seiner Entwicklung angekom¬
men . Was für eine Universität der 2000 . Student ist,
das bedeutet für ein B -ad der 2 000 . Kurgast : den
Schritt vom Meinen zum Großen . Wahrend die Fre¬
quenz in den früheren Jahren zwischen 200 und 600 Kur¬
gästen schwankte und im letzten Jahre auch erst 1400
erreichte, hat es Mergentheim in diesem Jahre schon in
den ersten Tagen des Septembers zum 2000 . Kurgast ge¬
bracht . Es darf nicht wundernehmen , wenn der 2000 .
Kurgast Mt besonderem Jubel erwartet wurde . Er er¬
schien gestern in der Person des Rudolf von Pfister aus
Saloniki und wurde durch Böllerschüsse freudig empfan¬
gen . Abends fand ein größeres Fest mit Illumination
des Kurhauses , sowie der Parkanlagen und imposanten
Feuerwerk statt , das trotz der ungünstigen Witterung voll
zahlreichen Personen Ws Mergentheim und Umgebung
besucht war . Im Verlauf des Abends besuchte der Bade¬
kommissär, Hauptmann a . T . Jamin den 2000 . Kurgast,
und überreichte ihm namens der Kurverwaltung einen
silbernen Tafelaufsatz . Der Gefeierte dankte Mit einein
Hoch jaus das weitere Wachsen ünd Gedeihen Mergentheims
und auf das baldige Erscheinen des 10 000 . Kurgastes .
Eine im Anschluß daran veranstaltete Tanz -Reunion be¬
endete das stimmungsvolle Fest . Eine weitere Ehrung
des 2000 . Kurgastes seitens der Stadtgemeinde Mergent¬
heim ist in dieser Woche geplant .

Nagold , 6 . Sept. Ter Württembergische Landes-
fischereiverein hat aus den Gewässern von Schweden und
Dänemark Edelkrebse in größeren Parteien bezogen und
500 Stück davon dem Fischereiverein „ Oberes Nagold
tal " überlassen . Die Krebse wurden in Waldach, in den
Haiterbach bei Unterschwandorf , in den Agenbach bei Sulz
Und in die Nagold unterhalb Nagold ausgefetzt.

Rottweil , 6 . Ang . In einer Versammlung voll
60 Bäckermeistern des Oberamtsbezirkes Rottwell wurde
einstimmig die Gründung einer freien Bacher - In
nung beschlossen . Die an das Königl . Oberamt er
stattete Eingabe wurde mit (einer einzigen Ausnahme von
sämtlichen Bäckermeistern unterschrieben .

Nah und Fern .
Der in Feuerbach an der Maschine eines Güter¬

zuges gemachte Fund von Teilen eines menschlichen Kop¬
fes hat nun folgende Aufklärung erhalten : Dienstag früh
Wurde beiin Stellwerk 3, unweit der Gasfabrik von Zuf¬
fenhausen auf dem Bahngleis der Leichnam eines älteren
Mannes anfgesunden ; er scheint von dem etwa um halb
4 Uhr morgens von , Ludwigsburg kommenden Güterzug
überfahren worden zu sein. Wie nachher festgestellt wurde ,
war der Verstorbene der in Feuerbach bei Verwandten
lebende, vermögliche 75 Jahre alte Privatier Schenken-
hoser. Man nimmt an , daß er in einem Anfall von
Geistesschwäche , wie sie schon öfters an ihm bemerkt wur¬
den, sich verlaufen hat , nicht mehr . heim fand und dann
in der Nacht Ws das Gleise geriet .

Ein etwa lOjähriger Lehrer von Ruith bei Eß¬
lingen , Vater von 2 Kindern , wurde verhaftet , weil er
mit einer großen Anzahl schulpflichtiger Mädchen unsitt¬
liche Handlungen vorgenommen hatte .

An dem Genuß einer einzigen P fl aume starb das
3jährige Tvchterchen des Söldners Alois Frankenhauser
in (lügend orf OA . Riedlingen . Es stellte sich alsbald
Blausäurevergistung ein , welcher die Kleine trotz ärzt¬
lichen Eingreifens und sorgfältigen Pflege nach vier Stun¬
den schon erlag .

LufLschisfcchrr
Zeppelin-Kahrten.

Baden - Baden , 6 . Sept . „ L .-Z . 6"
, der heute

vormittag eine Fahrt nach Karlsruhe unternahm , stieg
heute nachmittag 4 . 10 Uhr zu einer Fahrt nach S t r a ß-
burg aus , änderte aber unterwegs seinen Kurs und
nahm diesen nach Weißenbnrg und Wörth , von
wo er gegen 6 Uhr nach Baden -Baden zurückkehrte und

! etwa Lsg Uhr vor der Halle in Oos glatt landete . -

Tie Nachricht von dem von Berlin aus erfolgten Verbot
des Ueberfliegens von Straßburg wird dahin reduziert , daß
lediglich das Straßburger Garnisonskommando die Land - »

ung auf dein hiefür vorgesehenen Platze nicht genehmigt
habe . Für anfangs nächster Woche ist eine Fahrt nach
Hellbronn geplant .

Bon Paris nach London.
London , 6 . Sept . Tier Aviatiker Moisant war

am 17 . August vom Flugplatz Jssy les Moulineaux
bei Paris aufgestiegen und nach einer Zwischenlandmtg
in Calais an demselben Tage nach Tllmanstone bei Do¬
ver geflogen . Am 18 . August war er dort wieder aufge -

stiegen, mußte aber noch an diesem Tage bei Rainham bei
Chat Ham wegen Motordefekts landen . Heute nachmittag
5 . 25 Uhr traf er von dort hier beim Krystallpalast ein , um¬
kreiste diesen und landete dann im Vorort Beckenham.

München , 7 . Sept. Tier Parsevalballon stieg
gestern zu einer Fahrt nach dem Flngplatz Puchheim
ans . Dort wurde er , dreihundert Meter hoch in den
Lüften , von dem Aviatiker Lind pai nt ner begrüßt ,
der unter dem Ballon hinwegflog . Auf dem Rückweg nach
München hatte das Luftschiff gegen starken Wind anzu -

kämpfen, erreichte aber glldMch die Halle .

Gerichtssaal.
Stuttgart , 6 . Sept. (Strafkammer. ) Tie schon

vielfach vorbestrafte Kellnerin Pauline Metzger stahl
einem Postbeamten bei einem zärtlichen Beisammensein
den Deldbeutel mit 215 Mark Inhalt . Tinen Teil von
dem gestohlenen Geld -gab sie der Taglöhnersehefrau Luise
Hertweck , die bei dem Diebstahl behilflich war , das übrige
verbrauchte sie mit ihrem Zuhälter dem vorbestraften Tag¬
löhner Karl Fauth . Die Strafkammer schloß bei der An¬

geklagten Metzger mildernde Umstände ans und erkannte

gegen sie auf 1 Jahr zwei Monate Zuchthaus und drei

Jahre Ehrverlust . Tie Hartweck wurde mit 5 Monaten
Gefängnis bestraft , Fauth erhielt wegen Hehlerei 9 Mo¬
nate Gefängnis . Während der Verhandlung war die Oef-

fentlichkeit ausgeschlossen.
Prag , 6 . Ang . Ter Bahnbeamte Jois , der den

am 25 . Dez . v . Ist . bei Uchersko erfolgten Eisenbahn -

Zusammenstoß, wobei 13 Personen ums Leben kamen, durch
Fahrlässigkeit verursacht hatte , ist heute vom Kreisge¬
richt Ehrudim zu sechs Monaten schweren Kerkers ver¬
urteilt worden .

Kunst und Wissenschaft.
Zur Ehrung Marie von Ebner-Eschen- achs,

die am 13 . September 1910 ihren 80 . Geburtstag feiert ,
hat der Vorstand der Deutschen Dichter -Gedächtnisstist -

nng beschlossen , zur unentgeltlichen Verteilung an kleine
Volks- und Schnlbiüliotheken 500 gebundene Exemplare
der Novelle „ Tie Freiherren von Gemperlein " zur Ver¬
fügung zu stellen. Diese Meisternovelle , die alle Vor¬

züge der seinen humoristischen Kunst der großen Dichterin
in sich vereinigen , bildet eine Zierde der bekannten „ Äolks-

bücher" -Sammlung der Stiftung . Volksbibliotheken , die

sich um die Gabe bewerben wollen , mögen sich an die
Bibliotheks -Abtellnrrg der Deutschen Dichter -Gedächtnis -

Stiftung in Kamburg -Großborstel unter Beifügung von
10 Pfennigen oder 10 Hellern für die Uebersendung des

Buches wenden .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten l

an den deutsch - französischen Krieg .

Heute Nacht Scharmützel bei Peltre .
London . Tjie „Times " und die „ Daily News "

besprechen das Rundschreiben von Jules Favre an die
Mächte , der darin sagt, die Republik sei unverantwortlich
für den Krieg . Genannte Blätter belehren ihn, daß Frank¬
reich den Krieg gewollt , gntgeheißeu und nun auch zu
verantworten habe . Ferner schreibt die „ Times "

, in

Deutschland werde vielfach befürchtet, daß inan den Erst¬
feind wahrscheinlich viel zu glimpflich behandeln möchte .
England gönne den Deutschen die ihnen notwendig er¬
scheinenden Gebietserwerbungeu , das Elsaß und Loth¬
ringen . ,

'
Turin . Garibaldi stellte sich der französischen Re¬

gierung lznr .Verfügung und hat , „ um den Brüdern in
Frankreich Beistand zu leisten"

, einen Aufruf an feine
Freunde erlassen.

Berlin » Tr . G . Hirth hat die ungefähren Kosten
berechnet, die Deutschland Von Frankreich jetzt schon zu
fordern habe. Tie Kriegsentschädigung belaufe sich auf ca .
5000 Millionen Franks . Er berechnet die Mobilmachung
und die Transporte aus 100, die Kosten für Pferdeankäufe
auf 110 , Pöhne und Verpflegung der Truppen auf 900 ,
Munition und Ersatz für Mllitärgerät -e 100 , Gefangenen -
Verpflegung etc . 50 , Arbeitsverluste für 700000 Mann
260 , Verlust an Nationalvermögen (10 000 Tote ) 200,
Pensionen 200, Beschädigung von Kehl, Saarbrücken 500 ,
Entschädigungen aller Art (Pfalz , für ausgewiesene Deut¬
sche, Einbuße der Bahnen , Schädigungen des Nationalein¬
kommens und -Vermögens ) auf 2400 Millioncu Francs .

Metz . Tie Beschießung von Metz soll dem Vernehmen
nach unterbleiben , da man damit rechnet, die Festung ,
die stärkste der Fwcrnzosen , gn Deutschland zu bringen .
Außerdem wäre eine förmliche Belagerung eine lang¬
wierige und blutige Arbeit ; ferner sind auch derzeit unsere
Belagerungsgeschütze (60 Zwölfp -fünder ) nicht ausreichend .

Straßburg . Tie Festung wird fortdauernd trop
der heftigen Gewitterregen bombardiert . Tod und
Schrecken wüten fort . Tie Granaten erschlagen Bürger
und Soldaten , Kinder und Frauen , Männer und Greise .

To ul . Tic Festung wurde bereits zweimal bom¬
bardiert , aber der Kommandant hüll sich tapfer und hat
die Aufforderung zur Uebergabe abgelehnt . Anscheinend
ist Toul gut verproviantiert . Seit 19 . August ist die
Festung eingeschlvssen .



VMa MstdUäv .
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Der geehrten Einwohnerschaft bringe meine ZZandsüge zum

llolr M

in empfehlende Erinnerung .
U » VGHZM . kenndLeddrauerki .

I zur großen Stuttgarter
1ZÜ86 Geldlotterie

V 1 Mk. , ^ Lose 12 Mk ., Ziehung 15 . Okt . cc .,
1582 Geldgewinne mit 40000 Mk ., 1 . Hauptgewinn 15000 Mk . ,

empfiehlt «7« »- r - SLIld « « k« .

Ausverkauf

R .
worunter aparte Neuheiten.LT « 1 H »1»»11

tri86ur LkniA -Lri ^ j 8^ 2886 .

SL8tkav8 L«w KoLS. Aä!sr
mit unterem kei Adnlin -k .eLlnui 'snt .

Mttagstisch zu 1. N . und 1,50 M.
Reine Weine . Hell und dunkel Bier , sowie das vorzüglicheGold -Export aus der Brauerei -Ketterer-Pforzheim
Schöne Fremdenzimmer . Pension von 4 Mark an .

Spanischer Wein ^ Ltr - 25 Pfg .
ktzMlrer : Kustrrv L « 6k .

nicht unter 20 Jahren , welches Liebe
zu den Kindern hat , wird für so¬
fort oder später gesucht.

Von wem , sagt die Expedition
ds . Zeitung . ( 141

Ein ordentliches

Mädchen
wird nach Karlsruhe gesucht.
Näheres bei Geschwister Freund .

Ein braves

Uääolltzv
wird für die Haushaltung für sofort

Mk" gesucht. -«
Zu erfragen in der Exped. s142

Auf 1 . Öktoder wird ein Helles,
einfach möbliertes

welches sich zu einem Büro eignet ,und womöglich Parterre liegt
ML" gesucht. LÄ

Offerten erbeten an die Expedit ,
d Bl. unter Chiff. „H . 140".

Habe zirka 30 guterhaltene

smM88sr
zu verkaufen .

Ir . Keßler , Weinhandlung .

McklW .
welcher auch zapfen kann , wird auf
15 . Eept. gesucht . Lohn SO Mk.
monatlich .

Kelterers Braustübl,
Mörzheim .

Hausbursche gesucht !
Ein jüngerer

16 — 17 Jahre alt, wird für sofort
oder spLer gesucht.

Kötel Kühler Mrunnen -

^
'
10

8

11 19

MlLW
wegen baulicher Veränderung in

Uhrs«, :: Goldware « und Optik
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

9M Auf Wanduhren und Meißzeuge
gewähre bis zuO M, 2S -Urozent Htabatt.

Ruäolk sVt ( ! mtliIII , >lslI! M >!MMKo
I^soxo
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äLx! Lt2 62 . vis -ü-vis Hotel ? ost .
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- Herren - und Damen -Schneiderei,

kkorxktim ,
Zerrennerstraße 7, — Ecke Leopoldftraßs.

- -
Anfertigung eleganter

» ÜMM- lini! slklleü- özllleililip . »
Den Eingang von Neuheiten in

unä ^ViiilvrsloMu
gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen und bitte

bei Bedarf um gütige Berücksichtigung . ^

Für gutes Sitzen übernehme ich volle Garantie. !
Reparieren und Aufbügeln !
— wird bestens besorgt. — !

Prompte Bedienung . Billige Preise . !

Gaswerk lWildbad.
Aol

'
rs - Abschlag .'Urimcr Gaskoks kostet ab Werk 1 Mk . 40 Pfg . pr .

Bestellungen können gemacht werden bei ^

Beifuhr vom Werk bis vors Haus von 10 Zentner ab, pro :
'

10 Pfennig. _ _ _
'

Vuimnol »il- V brdinäunK
vom LLllLkof UV.L LurxlLtZ LU3

von imok LnLkIo 8torIß

Wildbad ab
uuä 2uriM . tLMck

S .35
2 .00
2 .30

Enzklösterle an ia .15
,, » 2 .30
» ,, 4 .0Y

SSSSSSd SMSSSSS3SSSL

Enzklösterle ab 1V .30
. . .. 2 40
„ „ 5 .30

Vermietung von Automobilen zu jeder Tageszeit
größere Touren werden billigst crusgeführt .

l^llliere Ausüunft erteilt 8 ^81*1 Illdllell .

Wildbad an 11 .00
2 .10
« .00
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KoriLSOi - ^ rOA t Z Hl Hl

voini6r8tLA , den 8 . 8bptvwktzr
n » eltmittklK8 Vr 4 — '/s 5 Okr . ( H-nla^sv .)

1 . Uarsek äer öersagliii . Lilenborg2 . OuveNurs „Oigaa Doms " 8npps
3 . liinä äu l^ Lnost tLv/. en , Walrivr b' »!!
4. Wiener Vo ' ksmoloäisn. 8ebrammel
5 . Der Iraiim 4 « s lläLksrs, b' antLsis IlLnselmkim
6 . O 1Ü88 Oett lliarnä '

- ,
'tJrolienns L' oriverlr
abenäs

T 8 '/ - ?/ <- G
MM" im Lur 8ual .
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riitüK , äeu 9 . Hbplemkvr
vormittag 11— 12 IIkr

1 . 6tiorLl : Allein Oott iä 6er Hob sei Lbr.
2 . Piolnpsten -Oavermrs Äsnäsissakn
3 . Zobätroben - Walter Keinbarät
4. R»näo a. OLprivoioso lleetbaven
5 . 8esn« ll ans „Oie ^ Lubsrüöte"
6 . Oie OmLnuipierto , Ua ^urlra

Ao ?.krt
Ltruuss

Den meinem Bruder gehörigen

Acke
im Löwenberg , habe im Auf¬
trag zu verkaufen .

Ernst Eisele ,
zum „ Kühlen Brunnen"

'
erste, farbige, schwarze

in allen Größen
von Mk. 5 .75 an,

weiße und farbige

Mosch - Koktürne
in allen Größen von Mk . 1S .5V an.
Knstccv Kienzle .

Wkll -Mkl
von Mk . 8 .— an in diversen
Farben bet

Weinl >ranoe r , ^ --ebk.
Einen kaum gebrauchten

hat billigst abzugeben .
Phil . Bosch.

Hauptstr . 121 .

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt

Näheres in der Exped . s46

^ XXXXXXXXXXXXA

VvravLoiAtz ! !

— LlnsrtLv —

Lieurle ,
"
WIlädLä , Töüi § -L2 .r1si .r .

Montag , de« 12. September beginnt der

ttt ett - , Mädchen - rmö Knaben - Konfekrtivn

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen .
Druck mit, « erlag der Berich , tzofniannschen BuKdruckerei tu Wildbak. BerantwortÜL : i. jtzaul NMer daleWL,
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